
 

HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN (FAQ) 

Welches Ziel verfolgt die Klinik für Geriatrie? 

Unsere Klinik ist eine Akutgeriatrie – das bedeutet, wir behandeln ältere Patienten, die plötzlich an 
ernsten Erkrankungen leiden, wie zum Beispiel Infektionen, Schlaganfall, Herzinfarkt oder 
Herzschwäche und Stürze oder Knochenbrüche. 

Durch diese Erkrankungen verlieren Patienten oft an Kraft, Ausdauer und Sicherheit beim Gehen und 
erleiden dadurch Schwierigkeiten im Alltag. Oft ist die Selbständigkeit deutlich verschlechtert. 

Unser spezialisiertes Team behandelt nicht nur die akute Erkrankung selbst, sondern beginnt sofort 
damit, Patienten bei der Rückgewinnung ihrer Kraft und Mobilität zu unterstützen (Frührehabilitation). 
Unser Ziel ist es, dass Sie nach dem Aufenthalt wieder so selbstständig wie möglich leben können. 

Wichtig: Wir sind ein Akutkrankenhaus und KEINE Reha-Klinik. Das bedeutet: 

• Wir behandeln akute, plötzlich auftretende Erkrankungen intensiv 
• Wir beginnen gleichzeitig sofort mit Frührehabilitation und Mobilisierung 
• Die Behandlungsdauer ist abhängig von der Akuterkrankung und den Genesungsfortschritten 

Wenn danach weitere Rehabilitations-Trainingsmaßnahmen nötig sind (z.B. zum Wiedertraining von 
Kraft und Alltagsfähigkeiten), können Sie eine Reha-Klinik aufsuchen – dort erhalten Sie Hilfe bei 
längerfristigem Training und Alltagstraining. 

Ein weiteres Ziel unserer Behandlung ist es, Sie im Selbstmanagement Ihrer Erkrankung zu 
unterstützen. Sie erlernen gemeinsam mit unseren Fachleuten z.B. die Versorgung ihres Diabetes 
oder ihres Stomas. 

Wie lange dauert die Behandlung in der Klinik für Geriatrie? 

Die Dauer hängt von Ihrem Zustand ab und ist für jeden Patienten unterschiedlich. Da wir Sie wegen 
einer akuten Erkrankung behandeln, ist eine Genehmigung von Ihrer Krankenkasse nicht erforderlich.  

Schon bei Ihrer Aufnahme planen wir, wie es nach Ihrem Aufenthalt bei uns weitergeht. Das ist 
wichtig, damit Sie die richtige Betreuung bekommen, die Sie dann brauchen. Bevor wir Sie entlassen, 
fragen wir Sie und informieren Sie über alle Pläne. 

Was passiert am Tag der Aufnahme in der Klinik für Geriatrie? 

Ein Stationsarzt untersucht Sie gründlich und stellt viele Fragen zu Ihrer Krankengeschichte. 
Zusätzlich führen wir spezialisierte Untersuchungen durch (sogenannte geriatrische Assessments), 
um Ihre gesundheitliche Situation genau zu verstehen. Sie erhalten eine erste Blutentnahme und ein 
EKG wird geschrieben. 

Danach erstellt unser ärztliches Team zusammen mit Oberärzten oder dem Chefarzt einen 
individuellen Behandlungsplan speziell für Sie. 

Was muss ich in die Klinik für Geriatrie mitbringen? 

Sie kommen normalerweise zu uns durch eine Verlegung aus einem anderen Krankenhaus oder 
durch eine Überweisung von Ihrem Hausarzt oder Ihrer Hausärztin. 

Wichtige Unterlagen: 

• Krankenversichertenkarte 
• Telefonnummern von Familie oder nahestehenden Personen 
• Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht (falls vorhanden) 
• Zuzahlungsbefreiung von Ihrer Krankenkasse (falls vorhanden) 
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Gegenstände für den Aufenthalt: 

• Hilfsmittel wie Rollator, Zahnprothesen, Brille, Hörgeräte 
• Geschlossene Haus- oder Turnschuhe (wichtig für Sicherheit) 
• Bequeme Kleidung (z.B. Trainingsanzüge, Hausanzüge) 
• Wechselwäsche (Unterwäsche, Schlafanzug, Strümpfe) 
• Hygieneartikel (Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Kamm, Rasierapparat) 

Weitere Tipps (wenn möglich): 

• Informieren Sie Familie, Freunde und Nachbarn über Ihren Aufenthalt. 
• Sorgen Sie dafür, dass jemand sich um Ihren Briefkasten, Ihre Blumen und Ihre Haustiere 

kümmert. 

Kann ich in der Klinik Besuch empfangen? 

Ja, Sie können gerne Besuch bekommen. Besuchszeiten sind: 

• Täglich von 14 bis 19 Uhr 

Abweichungen sind nach Absprache mit dem Personal möglich. 

Kann ich am Wochenende nach Hause beurlaubt werden? 

Nein, das ist nicht möglich. Da wir Sie wegen einer akuten Erkrankung behandeln, müssen Sie bei 
uns bleiben. Eine Beurlaubung mit anschließender Weiterbehandlung ist bei Akutpatienten nicht 
möglich. Ihre ärztliche Betreuung erfordert Ihre Anwesenheit in der Klinik. 

Wie sieht ein typischer Tagesablauf in der Klinik für Geriatrie aus? 

Ab 6.30 Uhr erhalten Sie die Anleitung/Unterstützung bei der morgendlichen Selbstversorgung, die Ihr 
aktueller Gesundheitszustand erfordert. Es werden ärztlich angeordnete Blutentnahmen durchgeführt, 
erste Therapieeinheiten finden statt, z.B. Wasch- und Anziehtraining. Ab 8 Uhr gibt es 
berufsgruppenübergreifende Übergaben und Besprechungen. Sie erhalten in dieser Zeit ein 
Frühstück. Der weitere Vormittag ist ausgefüllt mit therapeutischen Einzel- oder Gruppeneinheiten aus 
den Bereichen Physio-, Ergo-, Logotherapie und Psychologie, diagnostische Maßnahmen erfolgen auf 
der Station, z.B. Sonographie oder Langzeitblutdruckmessungen oder werden bei 
Kooperationspartnern erbracht, z.B. Röntgen oder MRT. Die ärztliche Visite beginnt regelhaft um 10 
Uhr – sie wird zur Anpassung von Medikation und Therapien genutzt. Mitarbeitende aus dem 
Sozialdienst kommen zu Einzelgesprächen, um die nachstationäre Versorgung zu besprechen. 
Neuzugänge werden auf Station begrüßt und zu entlassende Patienten werden verabschiedet. Der 
Vormittag endet mit dem Mittagessen für Sie ab 12 Uhr. Bis 14 Uhr können Sie sich ausruhen. 

Auch am Nachmittag können Sie bis 16 Uhr therapeutische Einzel- oder Gruppenleistungen erhalten, 
vor allem dann, wenn Sie am Vormittag außer Haus waren. 

Da die Therapie- und Diagnostikdichte am Nachmittag abnimmt, ist es ab 14 Uhr für Angehörige 
möglich, zu Besuch ins Haus zu Ihnen zu kommen und Fragen mit dem behandelnden Arzt zu 
besprechen. Ab 18 Uhr erhalten Sie ein Abendessen und die Besuchszeit endet um 19 Uhr. 

Ab 19.30 Uhr erhalten Sie die pflegerische Anleitung/Unterstützung zur Nacht, die Ihrem jeweiligen 
Gesundheitszustand entspricht. Und von 22 bis 6 Uhr ist für alle Patienten Nachtruhe. 

Was muss ich als Patient in der Klinik für Geriatrie beachten? 

Sicherheit: 

• Nutzen Sie die Patientenrufanlage, wenn Sie Hilfe brauchen – so vermeiden wir Stürze und 
andere Unfälle. 

• Teilen Sie mit, wenn Sie die Station verlassen, und sagen Sie Bescheid, wenn Sie 
zurückkommen. 

Medikamente: 

• Nehmen Sie bitte NUR die Medikamente ein, die die Klinik Ihnen gibt 
• Bringen Sie Ihre eigenen Medikamente nicht ohne Erlaubnis mit – besprechen Sie das mit einem 

Arzt oder einer Schwester 
• Wenn Sie Fragen zu Ihren Medikamenten haben, fragen Sie das Personal 
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⚠️ Wertgegenstände:  

Bitte lassen Sie Schmuck und Bargeld zu Hause. Die Klinik übernimmt keine Haftung für Wertsachen. 

Wie sieht die Verpflegung aus? 

Bei Ihrer Aufnahme fragen wir Sie nach Ihren Essgewohnheiten, z.B.: 

• vegetarische Ernährung, 
• Verzicht auf Schweinefleisch, 
• andere Wünsche oder Unverträglichkeiten, 

und bestellen die Mahlzeiten dem Menüplan entsprechend gemeinsam mit Ihnen. 

Bei speziellen Erkrankungen erfolgt die Kostanpassung in Rücksprache mit dem behandelnden Arzt 
und der Logopädie. 

Sie können essen: 

• allein in Ihrem Zimmer, oder 
• mit anderen Patienten an Gruppentischen 

Sie können sich von Ihren Angehörigen auch Speisen mitbringen lassen, wenn diese zeitnah verzehrt 
werden. Eine Aufbewahrung im Kühlschrank ist leider nicht möglich. 

Wie sind die Patientenzimmer ausgestattet? 

Wir bieten Ihnen Doppelzimmer, die mit 

• einer Sitzecke, 
• einem Fernseher, 
• einem kostenlosen Telefon für Ortsgespräche, 
• einem Kleiderschrank und  

einem rollstuhlgerechten Badezimmer ausgestattet sind. 

Wenn es unsere Kapazitäten erlauben, kann ein Doppelzimmer auch zu einem Einzelzimmer 
umfunktioniert werden. 


